
WIE IHR HELFEN KÖNNT:

Musik & Co.
Ihr singt im Schulchor, spielt im Orchester oder habt eine 

eigene Band – wie wäre es dann mit einem Benefizkon-

zert zugunsten von ärzte ohne grenzen? Oder Ihr orga-

nisiert eine Aufführung mit Eurer Tanz- oder Theatergrup-

pe und spendet das Eintrittsgeld, das ihr dabei einnehmt, 

an ärzte ohne grenzen.   

Sport 
Motiviert Eure Mitschüler und Lehrer zu einem Benefiz-

lauf: Pro Kilometer können Euch beispielsweise „Spon-

soren“ – Eltern, Freunde oder auch Betriebe aus Eurer 

Umgebung – einen vorher festgelegten Betrag spenden. 

Das funktioniert auch mit einem Fußball-, Volleyball- 

oder Handballturnier: Jedes Tor wird mit einer kleinen 

Spende an ärzte ohne grenzen belohnt. 

Partys & Aktionen 
Ihr seid kreativ und organisiert gerne? Dann veranstaltet 

eine Party, organisiert eigene Kunst-Auktionen oder ver-

kauft auf Schulfesten Kuchen, Waffeln oder Getränke – 

und spendet den Erlös an ärzte ohne grenzen. 

Aktionstage & Projektwochen
Es gibt noch viele andere Möglichkeiten, für ärzte ohne 

grenzen aktiv zu werden! Gemeinsam mit Euren Leh-

rern könnt Ihr beispielsweise einen „Tag des sozialen 

Engagements“ organisieren. Für einen Tag nehmt Ihr 

dabei einen richtigen Job an: Ihr tragt Zeitungen aus, 

kellnert oder schnuppert in ein Unternehmen hinein. 

Euren vorher vereinbarten „Lohn“ spendet Ihr dann an 

ärzte ohne grenzen. Oder Ihr überlegt Euch, wie Ihr 

im Rahmen von Projektwochen und Aktionstagen etwas 

Besonderes für ärzte ohne grenzen auf die Beine  

stellen könnt.

 

ZWEI TIPPS: 
   Holt auch Eure Lehrer mit ins Boot, denn gemeinsam 

könnt Ihr oft am meisten erreichen! 

    Und denkt darüber nach, ob Ihr Zeitungen oder Radio-

sender bei Euch in der Gegend zu Eurer Aktion ein-

laden wollt. Denn Lokalmedien freuen sich oft, wenn 

sie über schöne Spendenaktionen vor Ort berichten 

können.

WARUM EURE HILFE SO WICHTIG IST:

Bereits seit 1971 sind die Mitarbeiter von ärzte ohne grenzen im Einsatz und helfen überall dort,  

wo Hunger, Krankheiten oder Gewalt das Leben vieler Menschen bedrohen. Sie leisten medizinische  

Hilfe, sorgen für ausreichend Nahrung und sauberes Trinkwasser und helfen bei der Errichtung von  

Notunterkünften – derzeit in mehr als 60 Ländern auf der ganzen Welt. Doch nur mit Eurer Hilfe können  

unsere Teams aktiv werden. Denn um unabhängig von politischen Interessen handeln zu können,  

finanziert ärzte ohne grenzen die Hilfsprojekte vor allem aus privaten Spenden.

Deshalb unsere Bitte an Euch: Werdet aktiv und veranstaltet eine Spendenaktion! Damit helft Ihr  

ärzte ohne grenzen zweifach: Ihr sammelt Geld für unsere Nothilfe-Projekte und informiert gleichzeitig  

andere Menschen über unsere Arbeit. Eurer Kreativität sind dabei fast keine Grenzen gesetzt.  

Hier einige Ideen für Euch.
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Spendenaktionen für ärzte ohne grenzen

Als Schule helfen

www.aerzte-ohne-grenzen.de/spendenaktionen

Weitere Ideen für tolle Spendenaktionen findet Ihr unter: 
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WAS IHR NOCH BEACHTEN SOLLTET:

Ausgaben: Behaltet die Kosten für Eure Veranstaltung im 

Auge. Plant sehr genau, damit Ihr kein finanzielles Risiko 

eingeht.

Veranstalter: Bitte beachtet, dass ärzte ohne grenzen 

nicht der Veranstalter ist, sondern nur die begünstigte 

Organisation. Auf Einladungskarten und Plakaten muss 

deshalb ein Satz stehen wie: „Eine Benefizaktion zugun-

sten von ärzte ohne grenzen“ oder „Der Erlös unserer 

Veranstaltung geht an ärzte ohne grenzen“.

Sponsoren: Meldet Euch bitte unbedingt bei uns, bevor 

Ihr Sponsoren für Eure Aktion sucht. Denn ärzte ohne 

grenzen lehnt finanzielle Unterstützung aus einigen 

Branchen ab, so zum z. B. aus der Rüstungs- und Phar-

maindustrie sowie der Tabakherstellung. 

Logo: Logo und Name von ärzte ohne grenzen sind 

rechtlich geschützte Markenzeichen und dürfen nur in 

Absprache mit uns verwendet werden: Ruft uns bitte an, 

wenn ihr unser Logo für Eure Aktion nutzen wollt. 

Freie Spenden: Gerade zweckfreie Spenden – d. h. Spen-

den ohne Stichwort für ein bestimmtes Land – machen 

uns als Nothilfeorganisation unabhängig und reaktions-

schnell. Sie erlauben es uns, dort zu helfen, wo akute Not 

herrscht – unabhängig davon, ob Medien über eine 

Katastrophe oder einen Konflikt berichten oder nicht. 
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 DANKE FÜR EURE UNTERSTÜTZUNG!

Spendenkonto 97 0 97

Bank für Sozialwirtschaft

BLZ 370 205 00

www.aerzte-ohne-grenzen.de

EURE ANSPRECHPARTNERIN:

Änne Rosenburg
Telefon: 030-700 130 152

Fax: 030-700 130 340

aenne.rosenburg@berlin.msf.org

ärzte ohne grenzen e. V.

Am Köllnischen Park 1

10179 Berlin
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WIE ÄRZTE OHNE GRENZEN  

EUCH UNTERSTÜTZT:

  Planung und Vorbereitung: Gerne helfen wir Euch bei 

der Planung Eurer Spendenaktion und senden Euch 

Info material und Poster zu.

  Mitarbeiter-Vermittlung: Wenn möglich, vermitteln wir 

Euch einen Vertreter von ärzte ohne grenzen, der Eure 

Spendenaktion unterstützt und  z. B. einen Vortrag hält 

oder einen symbolischen Spendenscheck entgegen-

nimmt. Bitte fragt diesen rechtzeitig bei uns an – wenn 

möglich spätestens vier Wochen vor der Veranstaltung!

  Logonutzung: Nach Absprache könnt Ihr unser Logo 

benutzen, wenn Ihr auf Plakaten oder Flyern auf Eure 

Aktion für ärzte ohne grenzen hinweisen wollt. Auch 

Banner für Eure Schul-Website stellen wir Euch gerne zur 

Verfügung. 

  Nach der Aktion: Natürlich schicken wir Euch nach der 

Veranstaltung einen Dankbrief und auf Anfrage eine 

Spendenurkunde zu, die Ihr bei Euch an der Schule aus-

hängen könnt.

  Schöne Spendenaktionen präsentieren wir gerne auf 

unserer Website, wenn Ihr uns Fotos und einen kurzen 

Bericht zusendet. 

  WAS EURE SPENDE BEWIRKEN KANN:

   60 Euro genügen, um 120 Flüchtlinge drei Monate  

lang mit den wichtigsten Medikamenten zu versorgen.

   Mit 100 Euro können wir mehr als 80 Kinder  

gegen Masern impfen – Impfzubehör und Kühl- 

material inklusive. Masern sind eine der fünf  

Haupttodesursachen in Krisengebieten. 

   500 Euro kosten rund 260 Moskitonetze:  

Sie schützen vor Stechmücken, die tropische  

Krankheiten wie z. B. Malaria übertragen. 
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